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Neue Volks -Hymne.

E ôtt erhalte unfern Kaiser,
Unsem guten Ferdinand!

Immer blühen Lorbeer- Reiser!
Die Ihm beut sein freies Land.

Gebe Gott, daß lang' er walte!
Freiheit gab uns seine Hand;

Darum Leihet: Gott erhalte
Unfern gnten Ferdinand!

Alte Bande sind gefallen,
Die bis jetzt den Geist beschränkt;

Frei läßt man das Wort erschallen,
Spricht und schreibt, so wie man denkt.

Und das Wort braucht keine Schranken!
Denn im ganzen Vaterland

Kennen wir nur den Gedanken:
Gott erhalte Ferdinand!



Allen Bürgern gab er Waffen,
Ihrer alten Treu bewußt;

Hat ein Bollwerk sich erschaffen
Aus der treuen Bürger Brust.

Feindes Macht und Pulverdampfe
Trotzt der Liebe feste Wand;

Jauchzen werden wir im Kampfe:
Gott erhalte Ferdinand!

Deutsche, Slaven und Magyaren,
Italiener bleibt vereint!

Die so lange fremd sich waren,
Sind als Brüder jetzt geeint!

Jede Zwietracht ist entschwunden;
Uns umschlingt ein ew'ges Band!

Alle haben wir gefunden
Einen Vater: Ferdinand!
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- Leopold Ritter von Neuwall,
Doktor der Rechte.
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